








ebenso wie S. conigenus ein Triebsterben an Koniferen ver­
ursacht. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen belegen
ebenfalls die Vermutung, wonach eine unausgewogene
Nährelementversorgung die Befallsdisposition von Bestän­
den erhöht. Dabei scheinen vor allem durch erhöhtes N­
Angebot induzierte Nährelementimbalanzen von herausra­
gender Bedeutung zu sein. So verursachte vermehrtes N­
Angebot aufgrund einer NPK-Düngung in einem 15- bis
20-jährigen Fichtenbestand stärkere Schäden durch
G. abietina als in unbehandelten Vergleichsbeständen
(DONAUBAUER, 1972). Hohe N/Mg und N/K Verhältnisse
in Nadeln von Pinus sylvestris-Sämlingen erhöhen deren
Anfälligkeit gegenüber G. abietina (YLlMARTIMO, 1991).
Zu ähnlichen Ergebnissen kam BARKLUND (1993) beim
Vergleich der Nährelementversorgung von unbefallenen
und von G. abietina geschädigten Weißkiefernbeständen.
Die P-, K-, Ca- und Mg-Gehalte der Nadeln zeigten keine
Unterschiede, die N-Gehalte von Nadeln aus geschädigten
Beständen lagen hingegen deutlich höher.

Aus dem hier beschriebenen Versuch kann zumindest für
Standorte, die dem Versuchsstandort entsprechen, ein Sa­
nierungskonzept abgeleitet werden. Aufdegradierten, nähr­
stoffarmen und sauren Standorten des Kobernaußerwaldes
sowieaufähnlichen Standorten im angrenzenden Hausruck
kann durch eine Düngung mit einem magnesiumreichen
Karbonatdünger mittlerer Löslichkeit kombiniert mit
einem organischen Düngemittel die Anfälligkeit gegenüber
dem Sirococcus-Triebsterben herabgesetzt werden.

Die Verwendung nur einer der beiden Düngerkompo­
nenten ist vermutlich weniger wirksam.. Die alleinige Behe­
bung des Stickstoffmangels ist hingegen keine geeignete
Meliorationsmaßnahme.

Aus der Sicht der praktischen Forstwirtschaft sind die
Ergebnisse des Versuches jedenfalls ermutigend.. Immerhin
stellt die Existenz nur bedingt standortstauglicher sekundä­
rer Fichtenbestände eine Tatsache dar, die vielfach erst in
der nächsten Bestandesgeneration durch die Etablierung
eines vermutlich stabileren Mischwaldes geändert werden
kann. Bis dahin müssen Bewirtschaftungskonzepte verfolgt
werden, mit welchen die bestehenden Bestände bis zur
Hiebsreife erhalten werden können. Das Sirococcus-Trieb­
sterbender Fichte kann dabei zu einem bedeutenden Pro­
blem bei der Umsetzung dieses Konzeptes werden. Wald­
baulich bedeutungsvoll ist auch, daß mäglicherweisePro­
venienzen unterschiedlich anfällig gegenüber S. conigenus
sind (RUZICKA, 1938; SCHNEIDER und PAETZHOLDT, 1964;
ANGLBERGER, 1998).

Mittelfristiges Ziel der Waldsanierungsmaßnahmen im

Untersuchungsgebiet ist der Aufbau naturnaher, stufig auf­
gebauter Fichten-Tannen-Buchenwald-Bestände. Bei der
Bestandesumwandlung soll der zu verjüngende Bestand so
lange wie möglich erhalten bleiben. Die Durchführung der
teuren Bestandesdüngung setzt voraus, daß gleichzeitig
waldbauliehe Behandlungen durchgeführt und Wildschä­
den verhindert werden. Durch die Düngung soll insbeson­
dere der Waldboden vorbereitet werden, so daß sich Laub­
gehölze und die tief wurzelnde Tanne in der folgenden
Bestandesgeneration etablieren können. Eine Übersicht
über mögliche Waldsanierungsmaßnahmen wurde von
REH (1996) zusammengestellt.
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